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Sonnabends den 

Breßlauben ,7 März. gleichfalls Dero Rückreise von hm nach B w 
Am l 5ten dieses Monaths früh Morgens Nn an. 

km 7 Uhr reiseten Se. Kömgl. Majest unser Geliern trafen Se. Durchlaucht, der Erb-
aäergnädigster Herr, von hier ab. An eben prinz von Hessen'Cassel aus Magdeburg all« 
dem Tage sind auch Se König!. Hoheit, der hier ein, und heute sind Dieselben weiter zu 
Prinz Ferdinand, Se. Durchl. der Königl. S r . Majestät dem Könige abgereiset. 
Generalfeldmarschall, Fürst Moritz von An- Herlin vom 12 Mar t« , 
halt Se Durchl. der Prinz Friedrich Em Es haben <?'e. Majest der König, den O< 
genius von Würtenberg, und verschiedene bersten und Chef eines Husarenregimmts, 
andere hohe Generalspersonen, S r . Majest^ Hrn. von Putkammer, zum Generalmajor 
dem Könige nachgefolget. Ib ro Königl. Ho, allergnädigst erklärt. Von Höchstdenensel̂  
heilen, die Frau Aemahlmnen des Prinzen ben sind bey dem Driesenschen Cuiraßierregi< 
Ferdinands Mntgl . Hoheit, und des Prinzen mente der Oberstlieutenant, Herr von Horn, 
von Würtembllg Hnrchl. traten vorgestern zumOberstey,dif HemnPr<«i«rl«uttnants, 
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von Waldowund von'Alvtnsltben,zu Stabs^ keiner derer Gesandten von Protestantischen 
rittmeistersź die Herren Cornets, von Winz, Höfen von solcher ihm gethanen Deklaration 
von Leopold, und Graf von Truchsrs, zu Luu- etwas wissen, und wird es damit wohl eben 
tenants, und die Herren Standartenjunkers, solche Beschaffenheit haben, als da m«n fran-
vonBrünn, von Richthof, und von Platow, zösischer AeitS die in Sachsen, sonderlich ge» 
zu Cornels ernennet worden. Dem Lieute< Ken Kuchen, begangene Exccsse leugnen wol-
nant und FlägeladjatamenHerrn von KruW len, oh».'eacht«t die Beschwerungsschreiben 
mensee, hat der König den Character eines derer Sächsischen Unterthanen, so sie an ih, 
Capitains von der Armee beygelegt. Bey re eigene Landesh.rrschaftt erg.hen lassen, in 
dem Sydowischen Garnisonregimente ist dem Preußischen Hancen sind, und in Originali 
Vtabscapitain Herrn von Schellendorff, die vorgezeiget werden können. D»rKayser hat 
erledigte Compagnie des verstorbenen Herrn nunmchro den Pfalzgrafen von Zwlyblück, 
Oberstlieutenants von Rabenau ertceiltwo^ zum General en Chefdtr sogenannten Reichs» 
den. Gestern erhoben sich Se. Königl. Ho? arm« ernennt, ohne das Reich im geringsten 
heit, der Prinz und Marggras Heinrich, von zu befragen, und wird also ein Etäck der 
hier nach Cöpenik, allwo Sie bey Dero Frau deutschen Reichsverfassung nach dem andern 
Schwester, dee verwittweten Frau Erbprin» ürer den Hausen geworfen, 
zeßin von Würtemberg HkönG. Hohett, ei, London, vom 23 Febr. 
nen Besuch abstatteten, und sodenn wieder am Von der Flotte des Admirals Boscawen 
Hero zurück kehrten. haben wir die Nachricht erhalten, daß unge, 

Wien, vom 11 März. achtet des nicht allzugünsiigen Windes, sol-
Am vorigen Dienstage wurden Se. Königl. che dennoch bereits den 2Qsten dieses zu Ply» 

Hoheit der Herzog Carl von Lothringen und mouth angelanget ist, allwo die Kriegsschiffe, 
S r . Excellenz der Feldmarschal Graf Daun, der Burford, der Prinz von Oranien, der 
zum ersten und zweyten Großkreuz des neuen No tingham und Pcmbrocke, nebst dem B ran , . 
Militärischen Mariä Theresiä Ordens von der, der ilightning, zu dfrstlben gesiossen sind.' 
O r . Majest. dem Kayser als Grosmeiiterdie« Diese Flotte ist den 2zsten von da wiederum 
ses Ordens, mit vielen Solinnitäten installi- unter Eegel gegangen, und hofft man , daß 
ret. Den yten find gedachter Feldmarschall dieselbe nunmehro die volle See erreichet, und 
Graf Daun zur Kayserl. Königl. Armee nach in solcher bereits eine gute Fahrt gemachet 
Königsgräz in Böhmen abgegangm, allwo sie haben werd«. Anstatt des Kriegsschiffes, der 
Morgen einzutreffen gedenken. Gestern sind Invincible, welches ganzlich vlrlohren gegan-
auch Se.Durchl. der commandirende Reichs- gen, ist das Kriegsschiff, der Dubl in von 74 
marschalt Herzog zu Pfalz Zweybrücken von Kanonen, beordert worden, dem Admiral Bos-
hier abgereiset. I n voriger Woche langte eawen zu folgm. Aus den Dünen sind die 
der Portugiesische Prinz, Herzog von Bragan« daselbst geleZenenTransportschiffe ab- und nach 
za, über Frankfurt und Regenspurg alhier an. Portsmouth als ihrem Versammlungsplaße, 

Regenspurg, vom 23 Febr. gesegelt. Wohin aber solche eigentlich blstim« 
Es hadm die Zettungen vor einiger Zeit met sind, weiß noch niemand zu sagen Das 

von einer Deklaration Erwehnung gethan, Kriegsschiff, der Terrible, hat Befehl erhalten, 
welche der Französische 9of. an die Gesandt sich nach Splethead zu begeben, um den Hrn. 
ten derer allhicr versalnmcltm Reichs-Stän, Francis Vernard, als ernannten Gouverneur 
de soll haben thun lassen, um sie wegen Er- von Neu Jersey dahin zu überbringen, und 
Haltung der Religion und ter Deutschen Frey, sich nachgehends zu der Flotte des Admirals 
heit, ausser Furcht zu setzen. Es w i l l aber Boscawen zu verfügen. Laut Nachrichten 
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von Gibraltar iMaselbst das/Kriegsschiff,der sten Briefen von S t . Christopher unterm l i . 
Dealcastle , in i o Tagen von London angei December, daselbst nach S t . Domingo mit 
langet. Den 2Zten sind neun der Ostindi- Provision vorbeygegangen, bey ihrer Ruck-
sehen Compagnie zugehörige Schiffe, unter reist sogleich zu bemächtigen, daferne der ge¬ 
Bedeckung zweyer König!. Kriegsschiffe, der ringste Verdacht in diesem Stücke vorhanden 
Grafton und Sunderlanb, nebst noch 2 schif- seyn sollte. 
fen, j^des von 40 Kanonen, welche gedachter Zufolge dem Befehl, welcher vor einiger 

Zeit nach Stabe gesandt worden, eine be-
S t . Helena unter Seegel gegangen, worüber glaubte Nachricht von dcm Verfahren der 
der Admiral Frankland das Commando füh- Franzosen in den Chur-Hannöverischen kan-
ret. Nur bleibet der Admiral Smith,welcher den zu Papiere zu bringen, ist solche dieserTa-
von seiner neulichen Unpäßlichkeit völlig ge- gen von dort hieselbsi eingegangen, und der 
nestn ist, noch vor der Hand zu Deal in den Hof hat sie unter folgendem Titel drucken 
Dünen. Den 24ten langte der Admiral Know- lass.n: „ Zuverlässige Urkunden von der fran> 
les an Bord des Kriegsschiffes, der Eagle, von zösischen Verwaltung der Deutschen S r . Ma-
Plymouth zu Spithead an, von wannen der- jesiät von Großbrittannien zugehörigen Lan-
selbe nun allhier eingetroffen ist. Daselbst de." Man führet in derselben das Arretdes 
liegt noch der Admiral Broderick mit 27 Schif- Königs von Frankreich vom i8ten Oktober 
fsn von der Linie, und ausser diesen sind noch an, und aus dem Dato dieses Arrets , kraft 
die Kriegsschiffe, der HarMch von 50 Kano- welches den Befehlshabern der Französischen 
nen> Nassau von 74, die Schwan Schaluppe Armee freye Macht und Gewalt über dieEin-
und der Rye, jedes von 20 Kanonen, nebst 2 künfte des Churfürsienthums gegeben wird, 
armirten Fahrzeugen, welche seit einiger Zeit ersiehst man, daß solches nach Schliessung der 
daselbst segelfertig gelegen, beordert, nach Convention von Kloster Zeven ist entworfen 
Plymouth auszulauffen, woselbst sie Soldat worden, woraus denn folgen würde, daß da 
ten an Bord nehmen, und alsdann mit dem dieser Arret dahin zielet, die Form der Regie-
ersten günstigen Winde von da ihren Lauff rung und das System von Hannover zuver-
nach Guinea in Afrika richten werden. Vor- ändern, der Französische Hof den Entschluß 
gestern hat sich der Admiral Hawke bey Ho- gefaßt hätte, nach Schliessung dieser Conven-
fe beurlaube^ worauf er sogleich seine Reise tion die Feindseligkeiten von neuem anzufan-
nach Portsmouth antrat. Man vermuthet, gen. 
daß derselbe noch diese Woche mit vierzchm Magdeburg vom 28 Febr. 
Schiffen, als 8 von der Linie, 5 Fregatten Dieser Tage wurde ein gewisser Franzose, 
und einem Feuerschiffe, zu einer dem Publico der sich den Marquis de Fraigne nennt, von 
noch unbekannten Expedition in See gchcn Arbsi gesanglich anhero gebracht. Dieser 
werde. Da hicselbst niederholte Nachrichten Mensch, welcher sich vor diesem eine Zeit-
einlauffen, daß noch immer viele Holländische lang zu Berlin aufgehalten, hatte sich schon 
Schiffe fortfahren, unsern Feinden Kbens- daselbst durch solche unerlaubte Reden bekannt 
Mittel nach Martinique und S t . Domingo gemacht, welche ihm eine gerechte Ahndung 
zuzuführen, wofür sie französische Ladungen zugezogen haben würden, wenn Se. König!, 
nach Europa empfangen; so hat die Regie- Majestät nicht gewohnt wären, dergleichen 
rung alle Ursache, auf dieselbe ein wachsames Niederträchtigkeiten mit Verachtung amuse> 
Auge zu halten ; wie denn bereits vom Hofe hen. Nachdem der Krieg entstanden, schlug 
der Befehl ergangen ist, sich der 40 grossen dtr Marquis de Fralgne seinen Aufenthalt zu 
Holländischen Schiffe, welche nach den jung» Z«bstauf,wo er eine geraume Zeit das Hand» 
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werk eines Spions getrieben, und nichtallein Maynz vom 21 Febr. 
alles, wasin denen benachbarten Preußischen Es werden alle mögliche Anstalten gemacht, 
Quartieren vorgleng, an die F>anzösische Ar« die Reichsarmee auf einen weit ansehnlichem 
mee überschrieben, sondern auch sogar hem,li- Fuß zu setzen, als sie in der vorigen Camva-
che Anschläge auf die Stadt Magdeburg ge< gne gewesen ist. Die Cöllmschen Trouppen 
machet hat. Da Se. König!. Majestät von werden bis a u f g o r M ' n n vermehret. Z?rey 
diesem allen zuverläßige Nachricht erhielten; Regimenter Pfälztr, nemlich die Garde zu 
so liessen Sie des Fürsten von Anhalt Zerbst Fuß, welche aus z Bataillons bestehet, und 
Durchl. die Erklärung thun: Daß bey der wov n ein jedes 8^9 Mann stalk ist, und ein 
bekannten Lage der Anhaltischen Lande, wel< Dragonerregiment, marschiren gleichfalls. I n ^ 
che mitten in denen Preußischen.Quittieren dessen ist die Desertion b.y den andernPsW 
liegen/ Höchstdieselben den Aufenthalt des zern sehr stark. Nach einer Liste von dem. 
Marquis de Fraigne zu Zerbst nicht mit Korps des Generals Isselbach, so aus 6000 
gleichgültigen Augen ansehen konnten, und Mann bestanden hat, und welches sich bey 
hoffen wollten, daß Se. Durchl einen oft der Französischen Armee befindet, ist dassel, 
fenllichen Spion Ihrer Feinde, nicht in Schutz be durch Desertion und durch Kranke bis auf 
nehmen würden, indem dergleichen Leute nir» 2702 Mann gebracht worden Allhier und 
genos, auch in neutralen Landen, den Schutz «m ganzen Maynzischen wird alles, was nur 
des Völkerrechts gemessen könnten. Hessen die Flinte tragen kan, zu Kriegsdiensten auf, 
ohngeachtct blieb derMarquis de Fraigne nach gehoben. Ein einziges Dorfs in der hiesigen 
wie vor zu Zerbst, wo er sein Handwerk unge, Nachbarschaft, so nur aus 40 Häusern be¬ 
hindert fortsetzte, und bekam endlich gar sein siehet, muß 8O Recruten stellen. Da man 
Quartier ans dem Fürstl. Schlosse. Se. 60 , gen, Met ist, allhier em Französisches Magazin 
nigl. Majest. haben sich endlich wieder V3il, von 400002 Maltern zu errichten, so werden 
len entschliessen müssen, diesen Menschenauf, alle Speicher nachgesuchet. Obzwar die Re, 
zuHeben, und in Sicherheit bringen zu lassen, ligtonsveränderung des regierenden Pfalzgras 
um seine schädliche Anschlage zu hinttrtreiben. fen von Zweybrücken und Oirkenfeld, Christi, 
Es werden die Uebelg<sinnten, ihrer Gewohn, ans des Vierten, bereits zu Anfange deS 
heit nach, hieraus ohne Zweifel wilder eine i755st<« Jahres vor sich gegangen ist, so 
Verletzung des Völkerrechts machen; allein, hat dieser Herr solche dcch nicht eher als den 
es ist zu bemerken, daß der Marquis de Fraign« i zten dieses nach seiner Adresse aus seinen 
mit keinem öffentlichen Character versehenge- Landen bekannt machen lassen, und dazu ei, 
Wesen, sondern nur ein blosses Empfehlungs- neu besondern versiegelten Befehl an die Re» 
Schreiben, welches man denen Weisenden zu gierung zurück gelassen D « Römischkatho» 
geben pfleget, von dem Abt de Bernis aufzu, tischen haben dieserwegen in ihren Kirchen 
Welsen gehabt, und es darf die Gegenparthey ein grosses Dankfesi gehalten. Man sagt, 
sich nuc erinnern, was sie vor nicht langer daß der Fürst von Nassau Saarbeück eh nsalls 
Zeit mit dem Capitain Lambert vorgenommen, dem Efempel des gedachten Pfalzgrafen fo l , 
da dieser Preußische Osstcier, ohngeachtet der gen würde. Dieser Tagen sind die beyden 
Vorstellungen des Köaigl Legations Secreta- ersten Transporte von der Franzosischen Land* 
l i i Benoit, mit Connivenz des König!. Pohl« miltz zur Verstärkung der ClermoatWen Ar-
nischeu Hofes, in der Hauptstadt einer neu- mee, jeder 3?o Mann stark, durch Maynz mar-
traten Republick, von denen Russen sufgeho, Wret . Eine andere Colonne derselbe gehet 
den und fortgeschleppet worden. durch die BlrMasse n«ch dem Mayn. 
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Schauenstein im Voigtlande, vom 2 , Febr.^ gerung seines Urlaubs ein eigenhändiges 
Die Preussen haben Planen in Besitz ge- Schreiben von Sr.Königl.Preußischen Maje-

nommsn, und die Oeste; reicher daraus belogt stät empfangen, worinnen dieser Monarchwüm 
ret. Bey Adori soll den heute eingelaufenen schtt, daß die Umstände den Herrn Grafen, 
Nachrichten zu Folge, em Scharmützel vor- einer so beschwerlichen Reise gänzlich enthei 
gefallen, und das in Gaaldurg gelegene ben möchten. 
Commando von etlichen »oo Mann Kreisvöl-
ker völlig aufgehoben, uud zu Kriegsgtfange- Düsseldorff ben : März, 
nen gemacht worden seyn. I n Gassenreuth Das Auxiltar-Corps von unsern TrouopM 
und dösiger Gegend, ist schon alles voller hat dermaylen seine Quartiere in verschiede-
Preussen, und heute Nachmittags vsn dem nen Ortm der Grafschaften von der Mark und 
General Rl?th aus Hof Hieher an den Herrn von der Lippe, wo es sich von dmen Fatiquen 
Major Honold, welcher in Abwesenheit der in verwichener Campagne erholet. Viele 
andern Stabsofficiersdas Baaden - durlachi- Offlciers von demselben sind anhero gekom-
sche Regiment commandiret, die Ordre gege- men, und der General von Isselback, Com, 
bm sich in Marschfertigen Stand zu setzn, mendant cn Chef desselben, ist vergangene Wo^ 
weil der Feind nnmer näher anrücke, wcsw?< ehe mit dem Oderstm, Grafen von Harscawy 
gen auch die Vorspann zur Bagage besteb hier durch nach Aachen paßirt. Die Recrou, 
let worden. ten, welche wäorendltn Winter angeworben 

Paris, vom 26 Febr. worden werden nun exerciret. Man erwar, 
Am 2Oten dieses langte derMarsckall Her- tet auch noch andere aue, der Ober Pfalz, um 

zog vox Richellteu alhier an, und am 22ttn unsere 6^00 Mann vcllzchlig zu machen. Man 
kam der Prinz von Eoubift und b̂ yde wur- wird auch das Artillert^Corps ccmpletiren. 
den von < r̂ Majestät dcm Köluqe aufs gna- Regcnspnrg den 2 Marti i . 
higste empfangen. D r Generallieutenant D?n 28 Febr. hat allhier der Herr von Bütt-
Graf von Maillebois, soll dasLager inFtan^ ner, IbroRußisch-.'ftays rl Majestät Hcftach, 
dera commaudiren welch s nm l6 dis l8<x 0 und Residcnt bey E< Hochlöbl Reichs Vcr-
Mann stark seyn wird. Herr Paulmy d'Ar- sammlung nack einem kurzen Kranken Lager 
genson hat seine Würd? als Kriegsminister das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt, 
niedergelegt; man 'laubcs, daß der Herr Ge» Mayn Ktrom den 6 März, 
nera ieuttnant Marquis von Cremille diesen Man bat die zuverlaßiie Nachrichterhal-
Pollen erhalten w^rde. Der Oett raüleute- ten, daß der Marsch ll Richelieu von dem 
nant Graf von N ailly der als ein preußi, Könige ins Exilium gesendet, und der Herr 
scher Krlegsgttan,ener mit Köniql. Erlaub G^afvon Mailledois zu Mltz in Verhafft g<-

niß hieher gekommen, hat wegm der Verlän- nomlmn worden. 

Sonnabends den 18/ Martin Anno 1758 



lippstadt ben t Merz. Grafen von Clermont werde auch disseits beik 
Nm27sim desabgewichmenMonathsbrach We^r verleget werden, und die g nze ver? 

bas bisher hur ili Besatzung gelegene Batall sammltte Armee zu camplren anfangen. Ges 
lon Milch von l'Estrade nach Paderborn auf, wißisi, daß ole schwere Bagage der Ai mee 
wogegen das Infanterl^Regiment von Mail ly sich sämmtlich über Minden, Rinteln und 
von Paoervorn hier wieder einrückte, gestern Hameln dijjens der Weser ziehe, 
frühe aber weinr über Hamm nach Wesel mar- Brest den i z Febr. 
schlrte, von malmen es seiner A n nach Frank- Man präpal iret alles, was zu Ausrüstung 
»eich zurück kehren wird. Nach de» aus dem der grossen f lotte nöthig ist, damit sie im 
Hannoverschen emgelauffenen Berichten sind Anfang des künftigen Monats in einen ftrtis 
die bryderflitigm Arme n dermahlen in allge» gen S^and gebracht werden könne. Die Ans 
meiner Bewegung. Da di< Plätze Hoyaund zahl derer Schiffe bildet noch immer auf 26 
Nienbur^ an der Weser, Verben an der Aller, und die von denen Zregalten auf 9 sestgk 
und Rothenburg nebst Otter ber̂ z an der stellet. Die 6^oo Mann, so für die Manne 
Wümme, von hannoverischen Trouppen wie- angeworben werden, beginnen anzulangen, 
der besetzet worden; so hat die zu Bnmen bis- und um sie für der Krankhnt, so noch immer 
her gestandene Franzöjischc Blähung gut bê  regieret, zu bewahren, so werden sie so, wie 
funden, sich üb r Ha>pftedt nach der Vechte sie ankommen, auf die im Haven befindliche 
im Münsterischen zu zl hen, um die Commu, gesunde Och ffe gebracht, damit sie mit denen 
nication mit der Hauptarmes offen zu behal verdächtigen Equipages keine Gemeinschafft 
ten^ Es helsset,dasHauptquartier desHerrn haben. 

Nachdem Casimir Migura ein Gräflich 
in denOppellfchen Fürsienchum und Gcoß^Strelktzer 
zischker Gülhern, aus dem Dolffe Kraßmtz dm 5tellDecember 1757 auf freyer Strassett 
zwischen denen Dösff<rn GrobzlsGko, und Oßi k im Waldc, emen reisenden PowckeuIohan« 
Pacolik ans dem Dorffe Mierzientitz in Pohien gehörig, ermordet, und lodt geschlagen, und 
den 2Zten Ianuarii dieses l758ten Jahres sich von Roßntlka aus dem Arrest und Eisen er¬ 
brochen, und entflohen ist. Als werden alle Gerichts'Odriqktten ersuchet diesen Mörder in 
Betretunasfall zu arretiren, und es gegen Erstattung der Konen hichcr zu melden. Dieset 
Casimir Migura ist kleiner S tawr unlrrsezt, und runden Angesichts, braunen Barches, und 
dunkelbrauner Haaren, alt aber 34 Jahr, und ist in ^ eiberschuhm, und sehr abgekürz m ro¬ 
then Strümpfen, ohne Mü?e,und ohne Kleid, lediglich lm Hemde, und in alten schmutzi¬ 
gen ledernen Hosen oder Beinkleider entwichen. 

Klein Roßmirka dm izten Febr. 1758. 
I n bespriVilegirten Verlegers dieser Zeitung, I ch . Iac. K s r n ^ ^ h a n d l u n g in 

Brkßlau, ist zu haben 3 
Gesprach im Reiche der Todten zwischen der unvergleichlichen Königin von Pohlen unh 

Chmsürlim zu Sachsen Maris Ioftphss, und der durch ihre ausnehmenden Eigenschaft 
ten grossen Königin w n Preussen, Chmfürstin zu Brandenburg Sophia Dorothea i« 
welkem die Historie des fortwährenden Kciegcs deutlich und unparth^yisch erzehlet 
» k d , mit po^i t iMn Attmerkungen, das achte Stück, welches die im vorigen hinterstelli-
ge nähere Nachrichten von der Schlacht bey Roßbach, oder Mücheln, ergänzet, und bis 
<uf die Eroberung der Festung Schweidnitz ausgeführet ist. Nebst einem illuminirten 
Plan von der ^elagerunI dieser Stadt. Frankfurt und Leipz 1758. 5 sgr. 

D.Zacharia Plattners gründliche Einleitung in die Chirurgie, 2 Theile/ Neue Auflage 
5?57- 2 M 


